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Eine Handvoll Bohnen 

Die Geschichte eines Grafen, der sehr, sehr alt wurde, weil er ein 

Lebensgenießer war. 

Der Graf verließ niemals das Haus, ohne sich zuvor eine Hand voll Bohnen 

einzustecken. Er tat dies nicht etwa, um die Bohnen zu kauen. Nein, er nahm 

sie mit, um so die schönen Momente des Tages bewusster wahrzunehmen und 

um sie besser zählen zu können. 

Jede positive Kleinigkeit, die er tagsüber erlebte – z.B. einen fröhlichen Plausch 

auf der Straße, das Lachen seiner Frau, ein köstliches Mahl, eine feine Zigarre, 

einen schattigen Platz in der Mittagshitze, ein Glas guten Weins – für alles, was 

die Sinne erfreute, ließ er eine Bohne von der rechten in die linke Jackentasche 

wandern. Manchmal waren es gleich zwei oder drei. 

Abends saß er dann zu Hause uns zählte die Bohnen aus der linken Tasche. Er 

zelebrierte diese Minuten. So führte er sich vor Augen, wie viel Schönes ihm an 

diesem Tag widerfahren war. Er freute sich und dankte seinem Schöpfer. Und 

sogar an einem Abend, an dem er bloß eine Bohne zählte, war der Tag 

gelungen – hatte es sich eben zu leben gelohnt. 
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Psalm 139,1-5.13-16 

 

Herr, du hast mich erforscht und du kennst mich. Ob ich sitze oder stehe, du 
weißt von mir. Von fern erkennst du meine Gedanken. Ob ich gehe oder ruhe, 

es ist dir bekannt; du bist vertraut mit all meinen Wegen. Noch liegt mir das 
Wort nicht auf der Zunge - du, Herr, kennst es bereits. Du umschließt mich 

von allen Seiten und legst deine Hand auf mich. Denn du hast mein Inneres 
geschaffen, mich gewoben im Schoß meiner Mutter. Ich danke dir, dass du 

mich so wunderbar gestaltet hast. Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke. 
Als ich geformt wurde im Dunkeln,  kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde, 

waren meine Glieder dir nicht verborgen. Deine Augen sahen, wie ich entstand, 
in deinem Buch war schon alles verzeichnet; meine Tage waren schon gebildet, 

als noch keiner von ihnen da war. 
 

Impulsgedanken 

- Gott hat uns die Erde anvertraut, um mit ihr zu leben und uns an ihr 

zu erfreuen. 

- Dankbar sollten wir sein für jeden Tag, den wir von ihm geschenkt 

bekommen. Mit all seinen Höhen und Tiefen, die unser Leben mit sich 

bringen. 

- Gottes Schöpfung ist gut gedacht. Gottes gute Schöpfung will 

entdeckt werden. Gottes gute Schöpfung ist Dir und mir geschenkt. 

Wir sind ein Teil von ihr. Dank sei Gott, heute, morgen und in alle 

Ewigkeit.   

 


